
WASSERKONZERT
Hommage mit Musik I Sprache I WasserKlangBildern

für Flöte, Sopran, Cello und Klavier

Klosterkirche Kappel am Albis 
Samstag 21. September 2013, 20.30 Uhr 

                 Veranstalter: 



Sonntag, 22. September 2013, 11.00 Uhr
Liturgische Wasserfeier in der Klosterkirche

www.klosterkappel.ch / www.burggrabe.de

Klosterkirche Kappel am Albis 
Samstag 21. September, 20.30 Uhr 

Einführungsvortrag WasserKlangBilder: 
19.45 Uhr in der Kirche mit 
Alexander Lauterwasser

Karten ab 1. August:
www.klosterkappel.ch / Tel. 044 764 88 30
Eintrittspreise: Fr. 45,-/40,-/30,-/25,-

Nach dem erfolgreichen Konzert der Stille im Herbst 2011 mit Bruno Ganz als Rezitator 
ist der Komponist und Flötist Helge Burggrabe erneut mit einem ungewöhnlichen 
Konzertprojekt in der Klosterkirche Kappel zu erleben. 
Wassermusik aus unterschiedlichen Jahrhunderten wird verbunden mit Improvisationen 
von Claus Bantzer (Klavier; Claus Bantzer ist u.a. Komponist der Filmmusik zu Doris 
Dörries Film „Kirschblüten Hanami“) und Helge Burggrabe (Flöten). Eingebettet 
in die Musik würdigen geistliche Texte unterschiedlicher Kulturen sowie lyrische 
Wassertexte von J.W. Goethe, R.M. Rilke, P. Valéry, J. Zink und anderen das Wasser 
als zentrales Element des Lebens. Ein besonderer Höhepunkt des Konzertes sind die 
WasserKlangBilder von Alexander Lauterwasser, die live zur Musik entstehen und im 
Kirchenraum durch Projektion zu sehen sein werden. Die visuelle Gestaltung liegt in den 
Händen von Lichtkünstler Michael Suhr. Als weitere renommierte Interpreten wirken 
wie schon beim Konzert der Stille Geraldine Zeller (Sopran) sowie die Solocellistin 
der Hamburger Philharmoniker Olivia Jeremias an diesem Konzert mit. Als Ausdruck 
der spirituellen, aber auch gesellschaftspolitischen Bedeutung dieses Kulturprojektes 
hat der Fernsehjournalist Dr. Franz Alt die Schirmherrschaft für die Wasserkonzerte 
übernommen.

“Ihre Wasser- und Tonbilder treffen ins Mark”
In zutiefst bewegender Weise haben sich Raum, Bilder, Sprache und Töne in Heiligkreuztal
zu einer Hommage an das Wasser verbunden. Mit technischem Aufwand, künstlerischer 
Gestaltungskraft und Spontaneität auch auf dem Gebiet der Improvisation trafen die 
Künstler der „Wasserkonzerte“ die Zuhörer mitten ins Mark. (Schwäbische Zeitung Ulm)


